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Nieber Die apoltoliicdhen Keijen ÖE Daulus OutcH KRleinalten i.113

leinere eifräge
ÜıieiMeifen 02 Daulus ur Mieinafien

Hon NID  CO Dr al er ABürzhurg
aulus hat Die Halbinjel Kleinalien weimal DdDurchquert Apa 159 41 —176 15 23j unD 19, Dıie herfömmlicdhen )}tereoiypen Yinien auft unjern ibeliarten lalten innn

eidema UT ebr weiten Umwegen iüber Ancyra ziehen Dak Das erjtere al (16, 6
nicht bis Ancyra fam, Daruüber jind DIie worjcdher unDd Bidbelausieger jeßt (val.

Steinmann, .pa, DDer aDer, (D u. YApag) Ylie ber DIe Koytern nunmehr be:
X  gen nD Darüber gehen DIE Weinungen ehr eit ausetnanDder (Da! BHelter, Apa
DIie vorhingenannten ANusleger). Aul run Beobadhtungen unDd texifritijcher Unter:
judungen glaube DAS vielum)irittene Broblem 3 einer vollhbefriedigenDden Yöjung GE:
Tührt 3 hHaben.

DYDıe vielbeflagte Untflarheit DEr NMeijenotiz 16, 6, Die als „ NLEU3 Der Auslequng“,
ja ogar al eIn unliösbares geographilcdhes Müätlel gilt, CUDT: aber, DAaB Qufas en us-
u gebrau „DAaS pHryYallı unDd galatijdhe Yand“ (r DeErTanD Aaruntier DAS pHrnaijch:
galatijcdhe Xand, nämlich n eil Der DdDamals weitausgedehnten rom(t  en UCODIN3
®alatia, DIE phrygilche Stammbevnölferung hatte Sfonium, Antiochia Y3U1DIG Apollonia

phrygilde ©{ADfe, aber mf en 3zwijdengebieten ZUT Seit DEeSs DBaulus galatiı]dhes
an Doch on im weiten WurDe Der Spradgebrauch ein anderer. Dıe
GegenDd DD Sionium gehörte qar nicht mebr ZUur Yrovinz alatien; DIie Der 3ZWEIT anDderen
obengenannien STADie enannie HNan nad Dem VBerwaltungsbezirk i)idien piDiIch unD
unter Dem galatijcdhen Sand ver]tandD man im gewöhnlichen Spradhgebrauch NUL MEeHT
DAS urlprüngliche, eigentliche Galatien, nämlid DIie nach Den eingewanDderten S$telten be:
nannte Yandihaft alatiten (Keltenland), epenpesbqlp unter Dem Doppelausdruck 1 6
Die beiden LandjhHaften rygien unD Galatien Daher glaubien DIe ANDihreiber anı
ext Korreituren vornehmen u müllen, um Den vermeintlichen In (Bhrygien
unDd a  ten Dem ejer leichter ver|tänDdlt unDd \prachli Lorrefiter macden D ent
HtanDden aus Dem ur]}prünglichen ext „DUurdhzogen habenD DAS phrygilche uUunDd galatijche
an DIie verjcdhiedenen wormen DEeSs überlieferten Texies „DurdhHzZzogen habenD DAas
tygilcdhe 1nD DAaAS galatijqhe VanDd“ (Textform DEr ezepia); „i‘e Durdhzogen DAS PDTY

unDd galati)}dhe QXand“ (Die DD Sadmann unDd allen neuejten Fexiherausgebern Auf:
GENOMMENE Texi10cm); !lhe Durchzogen DAS phrygijdhe unDd DASs galatijdhe YanDd“ (Die
DDN Hilgenfeld unDd jeit 1916 au DDON £h Aahn Devorzugie Textform).

Yenn Wr Die urjprüngliche Vesart 16 WieDder heritellen unDd auberdem beob
C  en, DAaB Zimotheus infolge Der Beidhneidungsoperation au mehrere Wocdhen gehindert
WAaT, mit VKaulus „Auszuziehen” (16 DEr YApoltel Der Der DIie Yrohbofldhaft
OHrijtlichen He tunlich|t ral ub DIE VYänDder DEeS römijchen Reiches verbreiten wollte,
DIie 3w  enzei benußte, DIE Yijitation Der \NHDdgalatijcdhen Chriltengemeinden ZUu voll:
enDden, \9 erqgibt )ich olgende Yöjung DEeS vielumj]irittenen roblems:

Das Apojtelkonzil hatte DIe HeidenHrijten DDN Den BerpflidhtungenDE mojatjdhen
HZeremonialgejebes [reigelprochen Dadurch WAaAr DEr Weltmijjlion DES Evangeliums relie
abhn gelHaffen. Yisbald brad aulus 3zUu euen Mijjionsreije auf. 30n as
begleitet gedachte in Der WBrovinz Alia mit Der Haupijtadt Cphe]us Den Orijtlidhen
©lauben 3 verfünDden, ZUDDOT aber auf Dem Wege dahın DIie irüher (Yng 137. gegrünDdeten
Chrijtengemeinden 8 ejucdhen unDd 3 bejtärfen. SD 39g enn DDN AntiochHien Durch
Syrien unDd Cilicien, . jJodann er Dden SAauUrus unDd fam nacher unDd Ayltra (16, 1).
ier wählte DeN Timotheus zum MWiijionsgehilfen unDd nı in Die Sirfum

YBir veröffentlidhen Diejen Teinen Beilrag, ohne am! 1e Anlicht Des erın 3Er
jajjers ZUT unirigen 3 machen. Die CqHrijfleitung.

Jeit!dhrift für Milkonswilfenfchaft. 11l Yahrgang.
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Z1L0NSWUNDE machte Diejen AaUT eiwa 7{} DDEeE mebr CR  Taqge maxr}dhunfähig er A0g
Baulus mT 11Aas weifer nach DMLUM UunND ntiochia WiL0IG, beitärfte mMiif guiem (Er10la
DIE Chrijtengemeinden Datelbit unD tehrte nacdh Ayıira ZUru (16, } sn—5 Yeum DEr
Bericht Des ufas weiter: „Hiadhvdem e aber (Baulus unDd Stilas miit Hinzunahme DeSs
Zimoiheus DAS phrygijche un9D galati)dhe Qand (Das galatitdhe Yhrygien) DUurchzogen
hatten, DALAUT (Im altanı]dhemr rygien angelangt) DO'  = Heiligen er gehindert WwWoOrDen
WAaLeN ia DAS YISort U verfüunDden, (infolgedeijljen bDe: Anpamea DIE Weltrichtung DEeEL

ajlenD unD NOrDWÄrIS ziehen GEegeENn Wiyliecn hingelommen (D Ü bis einer
Sirapengabelung Dei Dryläum DON Der Der DrOLI  ung nacd BithHynien i  P G  ihrenden
Sirake nis eine ©Iirape nach Yelten Wiyjien bın ab3zweigfte), DAa verJuchten !
nad) Bithynien gehen unDd Der € Se)u leß )1e nicht HadHvdem jte ber infolge:
dejjen DIE Straßbe nacd Weiten ein|d)lagenD) MWiyjien (ohne predigen) pallıert hatten
iiegen )te (Zur Wieeresiühffe) hinab nach Trodas“ (16 6—28)

5)ASs IWDAr DIE er}te Durchaquerung Der Halbinjel eitens DCS Yaulus Madhdem i

Yazevdonien unDd aja DAas (CEvangelium verküunDet aIng ein Wiiionsplan wieder
aul DIE WBroDin3 Ia (18 SN Cphe]us DDN Huden eingelaDden, DIie Wiijlion
Dirnen, ließ CL Aguila unD Wriszilla Dgleich DOrt ZUCU eIbit reilte über (Laä)area ZUT
Yiutterkirche DeSs HeEiWDeENHTI)LeENTUMS, nad Antiocdhien, 1D brach nach Iurzem YMermweilen
Dajelbit ZUL 1011 Aaut „ Her Reihe nach (D { nadheinanDder) DUrchH30q DAS
galatijqhe QXanD (DaSs yfaoni)hHe unD phrygilche ®alatien) unND phrygilcdhes anDd (nämlich
DAS üÜbrige, aliatildhe Vhrygien), alle SUunger beitärfenD“ (18, 23) unD, „nadhvdem elr DIie
D  er gelegenen QXandesteile (Das \üDgalatilcdhe unDd phHrygilche Berq unD Hochland) urd-
wanDdert a  € tam nadch Ephejus“ (19:

Yiähere Begründung unDd (rläuferung vorjtehenDder Qöhung Der Routenfrage jindet
jich mMeiIner Schrift „ Des WBaulus Reijerouten bei jeiner zweimaligen DHurdhHquerung
Kleinaliens Yieues Vicht Jür DIe Baulustoricdhung Yit arte nad) Ram  JAln Cl.)"
(UniverJitäisdruckerei er in WWürzburg, A ©S,) YHıie arite gibt Die Örenzen DEr Brovin3
Malatia ZUTr Zeit Des YHaulus unDd unter|dheidet DUr verJdhiedene Grundfarben DIEe
DLEI Damaligen Heltandtetle derjelben :

YDas eigentliche alatiıen (Die Sand|Halt ınit Den SIiADien Yncyra, VBellinus,
Tavium, Die nad en 275 Chr. eingewanderten Ktelten ihren Yiamen Keltenland|
erhalten Hafte);

DAS UDlid) an)iopenDde Iyfaonijhe, phrygilche, pijidildhe (5‚a a je1_15 DAS jihon unter
Dnig YUmyntas (F D, Chr.) „galatijdhes Xand“ WAT, mweil ZUM €  e Diejes ®alater
Dynalien gehörte, unDd DAS jeit Erridhtung DEr Brovinz OGalatia (25 Chr.) DIS in Die
Aeit DEeS Baulus ununferbrocdhen ein eil Diejer Brovinz War, Darnadh Der mannigiacden
Wechjel Dder. BProvinzzugehörigkeit x{uhr;

Baphlagonien unD Bonius OGalatikius waren CIGENE VBerwaltungsbezirke, DIeE 3WaTr
Dem Sta  a  er in Uncyra unter|te wurDdDeEnN, aber übrigen ntit QÖOalatien nichts A
iun hHaften. Yıe 3Wel eriten Beltandteile werden Der Kürze halber DDN Den
xegeien DCD: unD üDdgalatien enannft.

% unmehr ÜL L nidht DIoß DAS geographilcdhe Müätjel pg 16 0 gelölt, )onDdern
auch ur DIie GlaubwürDdigfkeit DEr Iufani)chen Ge|dhidhtiserzählung unD ür Die Baulus-
exegeje viel

ur DIie Der Chrijtianilierung Kleinaliens ergibt ıq Baulus jeIb|T hat
DAS eigentliqe alaiten niemals eireten ber I i}t DDN ©lDdgalatien aus ebr rtüh
zeitig, yielleicht Hon DUrC) unmittelbare Baulusichüler, DAS Cvangelium auch in DD
galatfıen verbreitet WDoLDenN. ennn NUr \9 rHärt \ich, DAaR DIe altelten Ausleger unDd
Kirdenmänner Den Yaulus ILLIG Durch Nordgalatien ziehen unD jeinen Oalaterbriet ebDen:
DOrihin richten lajıen Dnnten


